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Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter

Abonnement pro 50 Pfennige frei ins
aus

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchen
Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz
gefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgeineinem Intereſſe auf dem
Caufenden zu er halten Große Sorgfalt verwendet der General
Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vor gängein Halle
und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos
das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Cheater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch

Dem uge der Seit entſprechend erſcheinen im General Anzeiger
faſt täglich Jlluſtrativnen über bemerkenswerthe Vorgänge aller
Art worauf wir ganz beſonders aufmerkſam machen

Jm Feuilleton veröffentlichen wir im nächſten Vierteljahr wiederum
Roman aus der Feder unſerer bochgeſchätzten Mitarbeiterin

Fräulein B Coronh betitelt

Trett
Fräulein B Corony iſt weit über die Grenzen unſerer alten Salz

ſtadt als hervorragende Romanſchriftſtellerin bekannt und zweifeln wir
nicht daran daß auch der angekündigte Roman Treue den Beifall
aller unſerer verehrten Leſer finden wird

Des weiteren erwarben wir den in der ganzen litterariſchen Welt
gegenwärtig viel Aufſehen erregenden Roman

66HKuferſtebhung
Von Leo N Tolſtoi

Wir glauben mit der Erwerbung dieſer Arbeit den Beweis erbracht
zu haben daß wir weder Koſten noch Mühen ſcheuen unſeren verehrten
Leſern ein wirklich gutes und gediegenes Feuilleton zu bieten Leo V Tolſtoi s
Roman Auferſtehung erregt in der That in der ganzen gebildeten
Welt das größte Aufſehen

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
amſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich die größte
Platz Auflage aller in Halle erſcheinenden Zeitungen

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen
Poſtanſtalten unter Vr 2905 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
TCrägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent
gegengenommen

Der Tod
Roman aus den bayriſchen Hochbergen

26 FortſetzungEinen Augenblick herrſchte Stille dann verſetzte der Alte
dem Jagdhunde der in freudigem Erkennen an der Walburg
emporſpringen wollte einen derben Tritt und verbiß einen
rauhen Fluch zwiſchen den Zähnen

So die Frau Tochter iſt s die mir ſo juſtament über n
Weg läuft ſagte er endlich grimmig fürwahr eine gar un
erwartete Ehr Was treibt man denn im Wald he

Jnzwiſchen hatte Walburg ihre Faſſung wieder nothdürftig
zurückgefunden der rauhe Hohn ihres Vaters trieb ihr aber
von neuem das Blut aus den Wangen

Nix Unrecht s Vater ſagte ſie deshalb kurz und wollte
an dem Alten vorüber

Du bleibſt bis ich ausgered t hab herrſchte Martin

2ſünder
Von Georg Höcker

Nachdruck verboten

ſeine Tochter ſo ungeberdig an daß dieſelbe unwillkürlich ſtehen
blieb

Was ſoll s Vater fragte ſie deshalb mit bebenden
Lippen Es iſt mir juſtament nit ſo um s Herz daß ich viel
Hohn und Spott vertragen könnt

Aber der Alte beachtete die Gemüthsbewegung welche deut
lich genug auf dem Antlitz ſeiner Tochter ſich ausprägte nicht
im Geringſten

Hör ſagte er kurz angebunden die Augen unausgeſetzt
mit ſtechendem Ausdrucke auf das Angeſicht der Walburg ge
heftet es iſt mir leid genug daß ich überhaupt das Wort
richten muß an Dich ungerathen s Ding Dein ſaub rer Mann
wildert wieder im Wald

Das iſt nit wahr ſchrie die Walburg auf ihn jäh unter
brechend

Donnerstag 29 Juni 1899

Halle

Dentſchland der Freund Englands

oder Rußlands
Halle 28 Juni

Jn dem letzten Jahrzehnt ſtanden ſich auf dem Gebiete der hohen
Politik zwei Gruppen gegenüber Der Dreibund und der Zweibund
England ſtand iſolirt da war aber durch ſeine Intereſſen mehr an die
Seite des Dreibundes gewieſen Langſam aber ſtetig hat ſich in den
beiden letzten Jahren eine bedeutſame Verſchiebung entwickelt welche der

politiſchen Konſtellation ein ganz anderes Bild giebt Der Dreibund liegt
in den letzten Zügen das kann der aufrichtige Patriot ſo beklagenswerth
auch die Thatſache ſein mag nicht mehr ableugnen eine gewiſſermaßen
offizielle Beſtätigung hierfür bieten die Thronreden ſowohl bei uns wie in
Oeſterreich und Jtalien Während früher in denſelben ſtets ein Paſſus

enthalten war der die freundſchaftlichen Beziehungen zu den Dreibund
ſtaaten ausdrücklich hervorhob wird jetzt nur noch das gute Verhältniß zu

allen Mächten betont Der Hauptgrund für die Lockerung des Bundes
iſt in erſter Linie darin zu ſuchen daß Oeſterreich und Jtalien nicht mehr
vollwerthige Alliirte ſind wie ſie es bei Abſchluß der Verträge waren
Oeſterreich hat durch die inneren Nationalitätenkämpfe an Preſtige verloren

und Jtalien iſt durch ſeine verfehlte Kolonialpolitik aufs Aeußerſte er
ſchöpft Aber auch der Zweibund hat nicht mehr die frühere Feſtigkeit
wie ſich in der Faſchodaaffäre zur Evidenz bewieſen als Frankreich von
Rußland im Stiche gelaſſen wurde

Demgegenüber hat ſich eine Konſtellation gebildet die ihre Spitze
gegen England hat Die Politik der Staaten wird jetzt mehr wie
früher von wirthſchaftlichen Jntereſſen geleitet und ſchlägt daher ganz

andere Bahnen ein aus dieſem Geſichtspunkte hat ſich ein wenn auch
nicht offizieller Zuſammenſchluß der drei großen Feſtlandsmächte
Rußland Frankreich und Deutſchland gegenüber England herausgebildet
der ſeinen ſchärfſten Ausdruck im chineſiſchen Wettbewerb gefunden hat
Allerdings iſt der Gegenſatz zwiſchen Deutſchland und England nicht
ſo prägnant Deutſchland iſt vielmehr in der glücklichen Lage zu Bri
tannien wie zu deſſen Antipoden in guten Beziehungen zu ſtehen Unter
ſolchen Umſtänden iſt es begreiflich daß John Bull einen ſo werthvollen
Genoſſen wie Deutſchland ganz auf ſeine Seite herüberziehen möchte
ob aber Deutſchland dieſem Locken Folge geben oder an der Seite Ruß
lands verharren ſoll das iſt die Frage

England fühlt ſich in ſeiner glänzenden Jſolirung recht vereinſamt
es hat in jedem Augenblick mit dem gewaltigen Kampfe gegen Rußland
zu rechnen und befürchtet daß es allein nicht gewachſen ſei da es zu
Lande ohnmächtig iſt Deshalb könnte es die Kriegsmacht Deutſchlands
ſehr wohl gebrauchen und hat daher des öfteren verſucht ſich uns zu
nähern Ja es gab ſogar eine Zeit wo auch wir England ſehr ent
gegenkamen und die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern den Charakter

einer entente cordiale trugen Namentlich unter der Aera Caprivi
war die Neigung für England in Regierungskreiſen beſonders groß und
ihr haben wir auch jene Abmachungen zu danken an deren Folgen unſere
Kolonialpolitik noch heute zu leiden hat Bald aber erkannte man daß
Englands Freundſchaft für uns recht eigennütziger Natur war und ſo war
es eine der erſten Aenderungen nach dem Amtsantritte des Fürſten Hohen
lohe daß wir uns von Britannien abwandten und wieder den Draht nach
der Newa anzuknüpfen ſuchten Und die Folgezeit hat uns recht gegeben
Denn ſo freundlich England öffentlich uns gegenübertrat in der Stille
ſuchte es mit allen Mitteln gegen uns zu intriquiren

ne

ſter mit ſtarkem Nachdruck Wenn mich ſein Weib nit noch
einmal gedauert hätt ſein Weib verſteh mich wohl denn
eine Tochter hab ich nimmer dann hätt ich ihn zuſammen
geſchoſſen heut Nacht denn ich war ihm auf der Spur und
auf mein Rufen iſt er nit geſtanden

Zuſammengeſchoſſen heut Nacht den Franz ſagte
die Walburg mit ſchier irrem Ausdruck in den Augen Mein
Jeſus was ſoll das heißen wieder

Sie ſchlug die Hände entſetzt zuſammen und blickte ihren
Vater ſo flehend an daß ſelbſt der unerbittliche Geſichtsausdruck
des alten Mannes ſich einigermaßen milderte

Es iſt Deine Schuld daß es ſo gekommen iſt ſagte er
rauh dabei den Blick haſtig von dem jammerdurchfurchten Antlitz
ſeines Kindes wendend hätt ſt den Lumpes nit heirath n müſſen
dann wärſt jetzt fein heraus aber freilich ſo hat s gegolten
den eigenen Dickkopf aufzuſetzen Nun magſt auseſſen was
Du Dir ſelbſt eingebrockt haſt

Die Walburg rang die gefalteten Hände gegen ihn
Vater nit davon red jetzund Jſt s wahr was Du ſagſt

der Franz wilderte wieder im Wald
Sternſakra und kein End nit ſakriſche Dirn haſt mich

je für einen Lügenbeutel kennen gelernt daß Du ſo fragſt
polterte der Förſter rauh Nit heut Nacht nur ſondern ſeit
vier Wochen bin ich ihm auf der Spur Jetzt iſt s aus mit
meiner Langmuth ſag s ihm wenn Du ihn lieb haſt er
ſoll ſich in Obacht nehmen vor mir denn ich ſchau ihm ſcharf
auf die Finger Wenn ich ihn nochmals attrapir im Wald
hernachen ſei ihm der Herrgott gnädig

Er wendete ſich wie zum Gehen und auch die Walburg
wollte mechaniſch ihres Weges weiter ſchreiten ohne einen Laut
von ſich zu geben Aber der Förſter wendete ſich nochmals
und faßte ſeine Tochter noch eben beim Arm

Hör mich Walburg ſagte er während es unverſöhnlich
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kredit zu bringen Jn aller Erinnerung ſind ja noch die Unruhen auf
Samoa die lediglich von England angezettelt und beſtimmt waren uns
möglicherweiſe von dort fortzugraulen ebenſo ſind die engliſchen Machen

ſchaften bekannt welche Deutſchland als Störer auf der Friedens
konferenz hinſtellen ſollten Dieſelben nahmen einen ſo hohen Grad an
daß die deutſche Regierung ſich genöthigt ſah dieſe tendenziöſen Meldungen
als ſolche zu kennzeichnen und gleichzeitig den Briten einen kleinen Denk
zettel zu geben

Dieſer kalte Waſſerſtrahl wird vorausſichtlich ſeine Wirkung nicht ver
fehlen und England zeigen daß es auf deutſche Hülfe bei ſeinen Gelüſten
niemals zu rechnen haben wird Mit Rußland verbindet uns eine lang
jährige traditionelle Freundſchaft die nur vorübergehend als die
panſlaviſtiſchen Wogen hochgingen eine Störung erlitt Es war des
großen Kanzlers Verdienſt gerade dieſe Beziehungen im Jntereſſe Deutſch

lands zu pflegen und ſelbſt als der Dreibund geſchaffen war verſtand er
es Deutſchland durch den bekannten Rückverſicherungsvertrag Rußland
gegenüber zu decken Mit Freuden wurde daher die Rückkehr in die
Bahnen Bismarck ſcher Politik nach dem Sturze Caprivis der den ge
nannten Vertrag aufgehoben hatte von allen Vaterlandsfreunden begrüßt

und ſie hat auch bald ihre Früchte getragen Wir könnten heute nicht
an dem chineſiſchen Schmauſe theilnehmen und wären nicht Herr in
Kiautſchou wenn wir nicht gut Freund mit Rußland wären Nirgends
berühren ſich die beiderſeitigen Jntereſſen warum ſollten wir nicht da
einer Macht den Vorzug geben die auch für ihre Bundesgenoſſen ſorgt
während England dieſelben übervortheilt und gierig alles ſelber einzu
heimſen ſucht

Daß uns England nicht gern an der Seite des Zarenreiches ſieht iſt
mehr wie begreiflich und es ſetzt daher alle Hebel in Bewegung dieſe
Beziehungen zu ſprengen Aber es wird den Herren jenſeits des Kanals
ſchwerlich gelingen denn die Ehrlichkeit Deutſchlands iſt eine zu bekannte

als daß die hinterliſtigen Mittel der engliſchen Diplomatie verfangen
ſollten England hat eben den Verluſt der deutſchen Freundſchaft auf
ſein eigenes Conto zu ſetzen und wird eines Tages ſeine Superklugheit
ſchwer zu bereuen haben Deutſchland wird aber ohne ſeine Jntereſſen
zu verletzen die ruſſiſche Politik weiter unterſtützen können die ihm greif
bare Vortheile einbringt Kaiſer Wilhelm II befolgt bei dieſer Politik
die Mahnung ſeines greiſen Großvaters die er ihm noch auf dem
Sterbebette ans Herz legte zu Rußland zu halten und die Ereigniſſe
haben die Richtigkeit dieſer Lehre beſtätigt

Politiſche Aeberſtcht
Deutſches Reich

Berlin 27 Juni Hofnachrichten Nachdem geſtern Abend
auf der Kieler Föhrde ein Blumenkorſo ſtattgefunden begann heute früh
die Seeregatta des kaiſerlichen Yachtklubs von Kiel nach Eckernförde Der
Kaiſer nahm auf dem Meteor die Kaiſerin auf der Jduna an der
Wettfahrt Theil Nachmittags waren alle Yachten am Ziele angelangt
und ſpäter fand ein Bierabend ſtatt Die Rückfahrt nach Kiel erfolgt am
Mittwoch

Viceadmiral v Diederichs erhielt nach einer Meldung des
Peſt Lloyd auf der Heimreiſe in Hongkong ein Schreiben des amerikaniſchen

Kontreadmirals Dewey in dem dieſer ſein Bedauern über die falſchen
Nachrichten ausſprach die in der Preſſe über ihr Verhältniß vor Manila
erſchienen wären und dann zur Verhetzung beider Völker ausgenutzt
worden wären Die von Viceadmiral v Diederichs ausgeſprochene BVitte
dieſen Brief gelegentlich veröffentlichen zu dürfen iſt vom Kontreadmiral
Dewey bereitwilligſt zugeſtanden Man wird die Veröffentlichung nach

rer

hab damals daß der Herrgott Dich lohnen wird nach Deinem
Ungehorſam Jetzt ſchluck s wie Du s Dir bereitet haſt
denn ich weich nit ab von meinem damaligen Wort

Die Walburg hörte kaum auf ihn und wollte weiter
Sternſakra Du ſollſt hör ſchrie der Alte erboſt der die

Schmerzensapathie ſeines Kindes für Verſtocktheit hielt oder
biſt zu fürnehm geworden daß Du mich nimmer anhören
kannſt Paſſ auf Deinen Mann beſſer auf ſag ich Dir oder
biſt gerad ſo ſchlecht wie er Jſt er verheirathet oder nit he
Tag und Nacht liegt er im Waldkrug daß es eine Schand
iſt und wer dorten hauſt das weißt Du denk ich

Die Walburg klammerte ſich in athemloſer Haſt an ſeinen
Arm

Um Jeſu Chriſti willen Vater was ſoll das heißen
ſchrie ſie mit erſterbender Stimme

Der Alte machte ſich mit rauher Geberde von ihrer Um
ſchlingung frei

Das ſoll heißen daß die Lene Bichler im Waldkrug
wohnt und daß die es fauſtdick hinter den Ohren hat ver

ſtanden jetzund
Vater ſchrie die Walburg auf Du meinſt doch nit

gar daß der Franz
Der Alte lachte rauh auf
Dir ſchieht wie Du s verdient haſt ſagte er unerbittlich

Proſit die Mahlzeit jetzt denn es iſt das der Anfang vom
End wenn der Herrgott ſtrafen will dann ſtraft er gleich
an Leib und Seel

Er pfiff ſeinem Jagdhund und ſich kurz umwendend ſchritt
er den Fußpfad dahin ohne ſich länger um ſein ſchwergebrochenes
Kind zu kümmern

Die Walburg hatte ſich an einen moosbewachſenen Buchen
ſtamm gelehnt und hielt ſich ſo mühſam aufrecht während alles
rings um ſie in tollem Durcheinander zu kreiſen anfing

FwWildert wieder im Wald ſag ich wiederholte der För in ſeinen Augen aufzuckte Weißt noch wie ich Dir s geſagt Der Franz lallte ſie wie gebrochen ſollt das
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Seite 2 Donnerstag
der Ankunft des Herrn Viceadmirals v Diederichs in Deutſchland er
warten dürfen

Die Aeußerungen der Konſervativen daß an eine Auf

Kanalvorlage nicht zu denken ſei geben der Köln Ztg Anlaß zu
einer Erörterung Das Blatt meint die Unrichtigkeit dieſer optimiſtiſchen
konſervativen Behauptung werde entſchieden zu Tage treten ſobald die
Vorlage zu Fall kommen ſollte Weite Kreiſe des Volkes ſehnen ſich nach
einer kräftigen energiſchen Regierung welche es unternimmt mit
den einſeitigen kurzſichtigen agrariſchen Parteiführern gründlich abzu

ihnen den Stuhl vor die Thür zu ſetzen Das ſei der
Angelpunkt um den die weitere Entwickelung der inneren Politik für die
nächſten Jahre ſich drehen werde Weite Volksſchichten die in den letzten
Jahren vom politiſchen Leben ſich zurückgezogen haben warten nur des
Führers der ihre Kräfte in dieſer Richtung ſammelt und verwerthet

Die Kanalkommiſſion ſetzte heute die allgemeine Beſprechung
der Kompenſationsforderungen fort Nachdem ſich Abgeordnete der ver
ſchiedenſten Parteien ausgeſprochen hatten erklärte der Miniſter v Miquel
Man könnte der Regierung vorwerfen daß ſie in der Erörterung ſchweigt
Er wiſſe aber nicht worüber die Regierung ſich erklären ſolle Bei dieſem
Wirrwarr müſſe man verſuchen zu ſondern Eine geſonderte Behandlung
der ſchleſiſchen Forderungen ſei gerechtfertigt die Regierung werde ſich aber
nicht hinreißen laſſen darüber hinaus Kompenſationen zu gewähren Die
Regierung müſſe beſtimmt ablehnen ſich auf Forderungen einzulaſſen die
mit dem Kanal in gar keinem Zuſammenhange ſtänden Es könnten
nur diejenigen Kompenſationen in Frage kommen die einen nachweisbaren
Zuſammenhang mit dem Mittellandkanal hätten Neue Wünſche ſeien der
Regierung nicht entgegengetreten ſie ſeien alle bekannt aber nicht liquide
Viele darunter ſeien durchaus berechtigt und man würde nach Maßgabe
der vorhandenen Mittel allmählich zur Befriedigung dieſer Wünſche
kommen aber an den Mittellandkanal dürften ſie nicht geknüpft werden
Wenn die Kommiſſion in der bisherigen Art fortfahre zu reden ſo werde
die Regierung zwar aus Höflichkeit und Reſpekt vor der Kommiſſion an
der Berathung Theil nehmen aber einen Nutzen habe die Sache nicht
Er könne nur bitten zu einer konkreten Behandlung der Sachlage über
zugehen

Ein für weite Kreiſe wichtiges Urtheil iſt jetzt in Mainz
gefällt worden Der Jnhaber eines Reſtaurationslokals in Darmſtadt
deſſen Beſuch den Soldaten verboten war hatte dem Führer einer
revidirenden Patrouille den Eintritt verwehrt mit dem Hinweis daß
ſein Lokal von Soldaten nicht beſucht werden dürfe Die Strafkammer in
Darmſtadt hatte den deshalb Angeklagten freigeſprochen das Reich s
gericht hob indeſſen das Urtheil auf und verwies die Sache an die
Mainzer Strafkammer die den Gaſtwirth zu 30 Mark Geldſtrafe ver
urtheilte Erlangt das Urtheil Rechtskraft ſo iſt damit ausdrücklich
ſtipulirt daß revidirenden Militärpatrouillen der Eintritt in
öffentliche Lokale nicht verwehrt werden darf

Der deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe
trat heute in Berlin zuſammen Baumeiſter Fehliſch empfahl dringend
den Zuſammenſchluß der Bauarbeitgeber von ganz Deutſchland um
einen mächtigen Faktor der Geſellenorganiſation gegenüber zu ſchaffen
Eine darauf bezügliche Reſolution wurde angenommen ferner eine
ſolche worin dem Geſetze zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhält
niſſes zugeſtimmt wird Letztere Reſolution ſoll dem Reichstage über

reicht werden
Ueber die Einnahmen aus Zöllen wird offiziös geſchrieben

Wenn an der ſehr erfreulichen Entwickelung der Reichseinnahmen in den
erſten beiden Monaten des laufenden Etatsjahres die Zölle mit einem
Mehr von wenig über 600000 Mk nur einen vergleichsweiſe geringen
Antheil haben ſo wird man dafür und für die weitere Erſcheinung daß
die Anſchreibungen an Zöllen ſogar einen kleinen Rückgang gegen das
Vorjahr aufweiſen den Schlüſſel in dem ſtarken Rückgange der
Getreideeinfuhr in den dabei in Betracht kommenden Monaten finden
welche naturgemäß den Ertrag des Getreidezolls ſehr ungünſtig beeinflußte
Daß trotzdem das Geſammtaufkommen aus den Einnahmequellen ſteuer
licher Art wiederum eine ſehr erfreuliche ſtarke Zunahme zeigte beweiſt dieKraft der aufſteigenden Bewegung und liefert ein neues Zeugniß für

die Geſundheit der Reichsfinanzen
Zum Bergarbeiterausſtand in Weſtfalen ſchreibt uns

unſer Berliner Correſpondent Ein Umſichgreifen des Ausſtandes gilt
hier als kaum wahrſcheinlich Die polniſchen Arbeiter ſind diesmal
die unzufriedenen Elemente und Streikſchürer Auf einen allgemeinen
Bergarbeiterausſtand der ungeheure Summen erfordern würde ſind die
Unterſtützungskaſſen nicht eingerichtet Der Streik hätte auch bei den nach
weisbar ſtark geſtiegenen Löhnen auf keine Sympathie in der Offentlichkeit
zu rechnen Es iſt anzunehmen daß die ſozialdemokratiſchen Führer gegen
einen ſolchen Ausſtand Stellung nehmen Laut Meldung aus Herne
erließ der Landrath eine Bekanntmachung worin er mittheilt eine Anzahl
polniſcher Arbeiter ſei kontraktbrüchig geworden die deutſch redenden
Arbeiter auffordert mit Rnhe an die Erledigung der Differenzen zu gehen
und auf die berggeſetzlichen und ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen hinweiſt
Wie der Bochumer Anzeiger meldet haben die Stadtverordneten in
Herne die Bildung einer Zechenſchutzwehr in geheimer Sitzung be
ſchloſſen Die für heute einberufenen drei Verſammlungen der Bergarbeiter
wurden von der Polizei verboten Bei der heutigen Mittagsſchicht führen
auf der Zeche Friedrich der Große von 600 Arbeitern nur 12 auf der
Zeche v d Heydt von 350 nur 15 auf Shamrock I und II von 600
nur 324 an Auf der letzteren und der Zeche Conſtantin der Große
fanden blutige Zuſammenſtöße ſtatt Die Gendarmerie ſchritt mit
blanker Waffe ein und nahm mehrere Verhaftungen vor Daſſelbe
Blatt meldet daß es heute Abend zu neuen Tumulten gekommen ſei Die
Streikenden hätten die Polizei mit Steinen beworfen worauf dieſe ſcharf
geſchoſſen hätte Mehrere Perſonen ſeien verletzt Die Tumulte hätten
ſich erneuert als die Polizei zwei Verhaftete abführen wollte

GeneralAnzeiger für Halle und den Sualkreis

China muß zu allererſt gegen Deutſchland zum Kriege
rüſten unter dieſer Ueberſchrift veröffentlicht die chineſiſche Allge

meine Zeitung einen Artikel in dem ſie die Schale ihres ganzen
Zornes und ihrer Erbitterung wegen der deutſchen Beſatzung von
Itſchau c über Deutſchland ausgießt Die Nachr aus Kiautſchou
bemerken dazu Wir vermögen die Auslaſſungen ſchlechterdings nicht ernſt
zu nehmen Wie man an maßgebender Stelle in Peking über Deutſch
land denkt beweiſt wohl am beſten die kürzliche Verleihung des Ordens
vom doppelten Drachen an den Reichskanzler Fürſten Hohenlohe an deſſen
80 Geburtstage Auch die Entſendung chineſiſcher Truppen von Tientſin
an die Grenze von Schantung iſt nicht als eine Demonſtration gegen
Deutſchland aufzufaſſen ſondern als eine Mahnung der fremdenfeindlichen
Hetzer unter den Chineſen Somit hat denn die Auslaſſung der chineſiſchen
Allgemeinen nur als ein Probeſtück der Anſchauungen in den Kreiſen

des chineſiſchen Fortſchritts Jntereſſe
München 27 Juni Den Münch N wird aus Friedrichs

hafen gemeldet es verlaute der Kaiſer werde im Anſchluß an die Herbſt
manöver als Gaſt des Königs von Württemberg dorthin kommen
und auch der Großherzog von Baden werde eintreffen um dem
Unternehmen des Grafen Zeppelin der einen lenkbaren Luſtballon er
funden zu haben glaubt beizuwohnen

Niederlande
Abſage Deutſchlands in der Abrüſtungsfrage

Haag 27 Juni Der Londoner Daily News wird von hier
gemeldet daß in der Kommiſſion welche über den ruſſiſchen Ent
waffnungs Vorſchlag verhandelte der deutſche Delegirte Oberſt
Schwarzhoff eine Rede gegen denſelben gehalten habe Die Rede
habe eine halbe Stunde gedauert und einen ſtarken Eindruck gemacht
Der Oberſt habe mit überwältigender Offenheit geſprochen und ſeine Rede
werde für bewundernswerth gehalten Er führte aus daß eine Reduktion
des Friedensbeſtandes gar nicht mit einer entſprechenden
Reduktion der Wehrkraft identiſch ſei der Friedensſtand könne
ſtationär bleiben und die Wehrkraft eines Landes könne doch wachſen
Die Länge der militäriſchen Dienſtzeit der Dienſt durch einen Erſatz
mann die Eiſenbahnen die Schnelligkeit der Mobilmachung und die
ökonomiſchen Bedingungen das alles ſeien Faktoren welche die
militäriſche Stärke eines Landes ausmachen Wenn man nur einen
Theil des Problems herausgreife und behaupte daß durch Reduktion
des Friedensbeſtandes allein die Wehrkraft jedes Landes allgemein und
in gleicher Weiſe vermindert werde ſo könne das einem Laien wohl
plauſibel erſcheinen dem militäriſchen Sachverſtändigen aber erſcheine das

als eine ſo offenbare Abſurdität daß er ſich wundern müſſe wie man
einen ſolchen Vorſchlag überhaupt im Ernſte habe vorbringen können
Die Ruſſen bezeichneten Sibirien als eine Kolonie aber im Falle eines
europäiſchen Krieges werde Rußland jedes ſibiriſche Regiment per Eiſen
bahn nach Europa bringen Schwarzhoffs Ausſpruch Deutſchland ſei
nicht ruinirt im Gegentheil ſein Reichthum ſeine Zufriedenheit und ſeine Lebenshaltung wüchſen täglich hätten
einen gewaltigen Eindruck gemacht Dieſe Rede ſei die größte
Senſation der bisherigen Konferenz geweſen Was werden nun die
armen Ruſſen ſagen habe ſich Jeder gedacht nachdem Schwarzhoff ge
ſprochen hatte Die Antwort des ruſſiſchen Oberſten Jilinski auf
Schwarzhoffs Rede ſei ſehr matt geweſen

Von anderer Seite wird gemeldet Jn der geſtrigen Sitzung der
erſten Kommiſſion ſtand der ruſſiſche Abrüſtungs Vorſchlag zur
Verhandlung Die über denſelben gehaltene Rede des Oberſten von
Schwarzhoff darf als eine runde Abſage Deutſchlands in der
Abrüſtungsfrage betrachtet werden Schwarzhoff bekämpfte die Argumente
des Oberſten Jilinsky und des Generals Poortugael denen er Ueber
treibung vorwarf und legte beſonders auf die unüberwindlichen Schwierig
keiten einer Durchführung des ruſſiſchen Antrags Nachdruck Er erklärte
ſich auch zur ſofortigen Abſtimmung bereit Gegen ſeine und des
ſchweizeriſchen Vertreters Stimme der die Fortſetzung der Debatte wünſchte
wurde die Ueberweiſung der Anträge an die beiden Subkommiſſionen be
ſchloſſen dieſe ernannten zwei Prüfungsausſchüſſe die ſich fürfdas Landheer
aus den techniſchen Bevollmächtigten der Großſtaaten und einiger Klein
ſtaaten für die Marine aus den Herren Bille Soltyk Corragioni

Orelli und Scheine zuſammenſetzen

Frankreich
Paris 27 Juni Die Schlacht iſt ſchlagen je franzöſiſche Re

publik hat bekanntlich über ihre wüthendett anaichiſtiſchen Feinde den
Sieg davongetragen Das Miniſterium Waldeck Rouſſeau welches
in dem Augenblicke der höchſten Gefahr als eine Art Wohlfahrtsminiſterium
gebildet wurde um die Verfaſſung vor dem Anſturm der ffrupelloſeſten
Gegner zu ſchützen hat ſich ſowohl dem Senate als auch der Kammer
geſtellt und in beiden Körperſchaften ein Vertrauensvotum erhalten
Mit harter Mühe freilich hat das Kabinet ſich behauptet in zwei Ab
ſtimmungen hat es Mehrheiten von nur 23 und 26 Stimmen erzielt und
auch dieſe dankte es offendar nur dem Eingreifen Briſſons deſſen knappe aber
eindringliche Mahnung ſich zur Vertheidigung der Republik um das Kabinet
zu ſchaaren die noch ſchwankenden Radikalen für die Regierung gewann
Die radikalen Blätter heben mit großer Genugthuung hervor daß die
geſtrige Mehrheit aus rein republikaniſchen Stimmen beſteht und
daß das Kabinett nun eine hinreichende Stütze in der Kammer habe um
ſich längere Zeit zu behaupten Gleichzeitig ſprechen die Blätter Briſſon
in begeiſterter Weiſe ihren Dank aus daß er durch ſein Eingreifen zu
Gunſten des Miniſteriums die Republik gerettet habe Die gemäßigten
und nationaliſtiſchen Blätter erklären das Miniſterium habe ſeinen Sieg
nur dem Umſtande zu verdanken daß in den Wandelgängen der Kammer
das Gerücht verbreitet worden ſei der Sturz des Kabinetts werde den
Rücktritt des Präſidenten der Republik herbeiführen Viele
Oppoſitionelle hätten auch deswegen für die Regierung geſtimmt weil der
Polizeipräfekt Lépine mehreren Parlamentariern gegenüber geäußert habe
er könne für die Aufrechthaltung der Ruhe nicht einſtehen falls das
Miniſterium falle Alle Anhänger des Kabinets greifen den Kammer

der Lohn ſein für all meine Lieb und Treu daß er mich
verräth um eine Betteldirn daß er s vergißt was er mir
geſchworen hat vor dem Herrgott und in der Kirch

Sie ſchlug beide Hände vor die fieberglühende Stirn von
welcher kalte Schweißtropfen perlten und eine lange Weile
blieb ſie ſo bewegungslos ſtehen

Mach mich nicht wahnſinnig Herrgott im Himmel keuchte
ſie endlich mühſam hervor denn es kann nit ſein und darf
nit ſein daß er mich verrathen hat wo ich Himmel und
Ewigkeit an ihn gehangen

Sie hielt wieder inne und ſtarrte ausdruckslos vor ſich
nieder

Aber wenn er mich verrathen hätt bebten ihre Lippen
plötzlich Herrgott im Himmel wenn er mich verrathen hätt
und ich hab alles dahingegeben um ihn

Ein Schauer machte ihren Leib erzittern aber mit gewalt
ſamer Anſtrengung richtete ſich die Walburg auf

Es darf nit ſein ſagte ſie leiſe vor ſich hin und dabei
nahm ihr Antlitz wieder einen ſeltſam ſtarren Ausdruck an
denn ich ging verloren an Seel und Leib wenn s fo wär

Noch eine Weile büeb ſie ſtehen gegen den Baumſtamm
gelehnt dann raffte ſich das junge Weib gewaltſam auf und
ſtrebte mit immer haſtigeren Schritten der Heimath zu welche es
am Morgen noch mit ſo frohem Glückesempfinden verlaſſen
hatte

Am nächſten Vormittag als der Gottesdienſt eingeläutet
worden war kam der Franz Schlichtinger mit bleichen über
nächtigen Geſichtszügen nach Hauſe An der Schwelle blieb
er erſtaunend ſtehen als die Walburg welche mitten im Zimmer
ſaß ihn nicht wie ſonſt freudig aufſpringend begrüßte Aber
in ſeinem Staunen offenbarte ſich nicht das Befremden des
keines Fehls ſich bewußten Mannes ſondern ſeine Blicke eilten
mit der Haſt des böſen Gewiſſens bald über die Geſtalt der
Walburg bald ruhten ſie ſcheu auf dem Fußboden

ein und zog die Thür hinter ſich in das Schloß Dann wendete
er ſich mit ſichtlich erzwungenem Scherzen wieder zu ſeinem
Weibe Nun biſt mit dem letzten Fuß aufgeſtanden heut
daß Du kaum weißt ob Du einem die Zeit bieten ſollſt oder
nit man kennt Dich ſchier nimmer Walburg

Die Angeredete gab keine Antwort aber ſie richtete ihre
dunkelglühenden Augenſterne mit ſolch eigenem erkältendem
Ausdrucke auf den Franz daß dieſer ſcheu den Blick zu Boden
ſenkte

Nun was haſt denn heut nur thuſt ja als kennſt
mich nit brummte er dabei einen geldgefüllten Lederbeutel
aus der Taſche ziehend und den Jnhalt achtlos über den Tiſch
ſtreuend daß die Silberſtücke gegeneinander klirrten Da ſchau
her was ich Dir brav Geld gebracht hab und nun mach fein
ein freundlich Geſicht und gieb ein herzig s Buſſerl

Dabei wollte Franz ſich zu ſeiner jungen Frau nieder
beugen aber er ſchrak zufammen als dieſe ihn jäh und wie
zuſammenſchauernd zurückſtieß

Nun nun was iſt
Aber die Walburg hörte nicht auf ihn ſondern richtete un

ausgeſetzt den erkältenden Blick ihrer großen nachtſchwarzen
Augen auf ſein Geſicht

Sag war s hart die Woch hindurch beim Eiſenbahn
bau fragte ſie und ihre Stimme zitterte dabei

Der Franz zog die Achſeln in die Höhe und blickte auf die
Seite

Wie man s nimmt eine Freud war s jedenfalls nit
Du weißt ja wie ich denk darüber

Ja ja ich weiß ſagte die Walburg und ſtarrte vor ſich
nieder um gleich darauf ihren Mann wieder forſchend anzu
blicken Jſt s denn auch wahr daß Du all das ſchöne Geld
da auf dem Tiſch verdient haſt in einer einzigen Woch
wo Du dazu die halbe Zeit gefeiert haſt

Der Mann wurde blutroth im Geſicht und dabei vermied

Nr 150
präſidenten Deschanel an der die heftigſten Jnjurien gegen die Mit

gleder des Miniſteriums ungerügt ließ Sie werfen ihm vor auf den
Sturz des Kabinets und den Rücktritt Loubets deſſen Erbſchaft er

Allgemein wird auch betont daß Méline
nicht gewagt hat ſich auf der Tribüne zu zeigen aus Furcht ſein bloßer
Anblick würde genügen die republikaniſche Mehrheit um Waldeck zu

29 Juni

erhoffe ſpekulirt zu haben

ſchaaren
Jn der Kammer brachte Déroulède einen Antrag ein auf

Aenderung der Verfaſſung der bezweckt an Stelle der parla
mentariſchen Republik die plesbicitäre zu ſetzen Déroulède
verlangte für ſeinen Antrag die Dringlichkeit Miniſterpräſident Waldeck
Rouſſeau ſprach ſich für die Dringlichkeit aus und verlangte die Ver
weiſung des Antrages an eine Kommiſſion Widerſpruch rechts Dérou
lède verlangte das Wort Der Präſident verweigerte ihm dies Laſies
warf Waldeck Rouſſeau vor mit Schlichen vorzugehen Heftiger Wider
ſpruch links Tumult Mehrere Redner verſuchten jetzt zu ſprechen konnten
ſich aber inmitten des Lärms kein Gehör verſchaffen Der Präſident war
nicht im Stande die Ruhe herzuſtellen bedeckte ſich ſchließlich und ver
ließ den Präſidentenſitz Nach Wiederaufnahme der Sitzung ward die
Dringlichkeit für den Antrag Oérouléèdes mit 397 gegen 70 Stimmen
abgelehnt GBeifall links

Der antiſemitiſche Abgeordnete Laſies theilt in der Libre Parole
mit er habe von zahlreichen Offizieren Briefe erhalten worin dieſe
erklären ſie würden ihren Abſchied einreichen falls das Kriegsgericht
in Rennes im Dreyfus Prozeß nicht volle Freiheit hätte da ſie die Frei
ſprechung Dreyfus für das Todesurtheil der Armee hielten
Laſies erklärt er halte es für ſeine Pflicht den Kriegsminiſter auf dieſe
Stimmung im Heer aufmerkſam zu machen Er habe alle jene Briefe
verbrannt damit ſie nicht der Polizei in die Hände fielen

Frau Dreyfus reiſte heute Abend nach Rennes in Begleitung von
Bernard Lazares ab Das Eintreffen des Schiffes Sfax iſt noch immer
unbeſtimmt Die militäriſchen Maßregeln der Regierung in Breſt
übertreffen alles Dageweſene nicht weniger als ſieben Regimenter ſind in
Breſt zur Verſtärkung der Garniſon eingetroffen Die Stadt befindet ſich
im förmlichen Belagerungszuſtande Truppen halten alle Zugänge
und den Landungsplatz beſetzt

Großbritannien
SäbelgeraſſelLondon 27 Juni Der Staatsſekretär der Kolonien Chamberlain

hat wie im Telegrammtheil der geſtrigen Nummer mitgetheilt ward
geſtern in Birmingham eine Brandrede gegen Transvaal und den
Präſidenten Krüger gehalten welche zwiſchen ſelbſtſtändigen Nationen nur
möglich iſt wenn ſie am Vorabend der Kriegserklärung ſtehen
Bemerkt ſei noch daß als Chamberlain der Dank der Anweſenden für die
Rede ausgeſprochen wurde er nochmals das Wort nahm und bemerkte
er glaube man ſei jetzt an einem entſcheidenden Wendepunkte in
der Geſchichte des Reiches ſeiner Kolonien und der Welt an
gekommen Er glaube daß das Land auch in ſchwieriger Lage die erſt
die Eigenſchaften und den Charakter des Volkes auf die Probe ſtelle ſich
ſeiner ruhmreichen Geſchichte nicht unwürdig zeigen werde Seine Kede
hat jedenfalls den Eindruck erweckt das er den Krieg mit Transvaal
will Er behauptet das geſammte Kabinett hinter ſich zu haben Ohne
der Sache zu ſchaden wird das Kabinett ihn nicht dementiren können
Alles hängt jetzt davon ab wie die Brandrede in Südafrika aufgenommen
wird und ob die Transvaalregierung geſonnen iſt auf dieſe Rede r
die Verhandlung weiter zu führen Jſt dies nicht der Fall ſo iſt der
Krieg unvermeidlich und Chamberlain hat ſeinen Krieg der ihm die
künftige Premierſchaft ſichern und ſeinen Namen in der Geſchichte des
Reiches unſterblich machen ſoll

Der Leitartikel der Times ſpricht das Vertrauen aus daß das
Land ſich den geſtrigen Ausführungen Chamberlain s anſchließen werde
die er im vollen Bewußtſein des Ernſtes der Lage gemacht habe das
Blatt ſtimmt darin zu daß wenn ein moraliſcher Druck ſeinen Zweck
verfehlen ſollte das Land darauf dringen werde daß man ein anderes
Mittel zur Löſung der Frage ausfindig mache Der Standard
ſchreibt Die Rede Chamberlain s war einfach entſchloſſen und unzwei
deutig der gegenwärtige Zuſtand iſt zu gefährlich und läſtig als daß
er noch auf unbeſtimmte Zeit verlängert werden könnte Auch die
anderen Blätter beſprechen die Rede Chamberlain s in günſtigem Sinne
mit Ausnahme des Daily Khronicle welcher daran die Meinung
knüpft daß dieſe Rede einen Eroberungszug in Südafrika für den
kommenden Herbſt prophezeie

Gerichts Zeitung
Schwurgerichtb K Halle 27 Juni

Sittlichkeitsverbrechen Der aus der Haft vorgeführte Stall
ſchweizer Emund Wehren am 24 Mai 1866 in der Schweiz geboren
ſtand unter der Anklage am 31 Auguſt 1898 gemeinſchaftlich mit einem
oder mehreren Anderen gegen die unverehelichte Dienſtmagd Marie U in
Brehna ein Sittlichkeitsverbrechen verübt zu haben Die Sache ſtand
bereits am 6 Mai zur Verhandlung an wurde aber vertagt weil der
Angeklagte auf eine erkrankte Zeugin nicht verzichten wollte W iſt noch
ſchweizeriſcher Unterthan aber mit einer Deutſchen verheirathet ſeine Frau
lebt mit ihrem Kinde von ihm getrennt in Weimar Seine ſchweizeriſche
Angehörigkeit ſcheint er zu benutzen um in die Heimath zurückzugehen
wenn er Etwas auf dem Kerbholze hat Sobald ſeiner Anſicht nach Gras
darüber gewachſen iſt ſucht er Deutſchland wieder auf Das
beobachtete Verhalten wenigſtens ſpricht hierfür Denn als W im Jahre
1896 in der Gegend von Lauban in war beging er eine
Körperverletzung und Widerſetzlichkeit gegen einen Beamten und verſchwand
noch an demſelben Tage ohne ſeine Stellung gekündigt zu haben Er
hielt ſich eine Zeit lang in der Schweiz auf und kehrte dann in die
hieſige Gegend zurück Ganz genau ſo machte er es als er am
31 Auguſt v Js in Brehna ſich an dem Dienſtmädchen U vergangen
hatte Während ſeines Aufenthaltes im hieſigen Gefängniß kam auch der
Fall aus Lauban zur Verhandlung und W wurde zu 10 Tagen Gefängniß
beſtraft welche er inzwiſchen verbüßt hat Das heute verhandelte Nothzucht
Verbrechen ſahen die Geſchwornen nur als eine thätliche Beleidigung an
Da ſich die That immerhin als ein ſehr grober Exceß auf die Ehre eines
unbeſcholtenen Mädchens darſtellte erkannte das Gericht auf 3 Monate
Gefängniß welche Strafe der Angeklagte ſofort antrat

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Juni
Wahl Der Hilfsprediger der Johannesgemeinde Herr Kinder

vater wurde zum Diakonus in Brehna gewählt
Thalia Theater Der überaus greß Lacherfolg welchen die

Novität Platz den Frauen am letzten Sonntag abermals gefunden
hat veranlaßt die Direktion dieſen erfolgreichen Schwank noch zwei Mal
zur Aufführung zu bringen und zwar am Donnerstag den 29 und Freitag
den 30 d Mts

Ferienkolonien Am Sonntage fand die ärztliche Unterſuchung
der zur Entſendung in die Ferienkolonien vorgeſchlagenen Kinder ſtatt
und heute werden nun die Glücklichen ausgewählt welche die Wohlthat
eines längeren Aufenthalts in reiner guter Waldluft ger ſollen
Obwohl in dieſem Jahre 150 Kinder 75 Knaben und 75 Mädchen in
ſechs Kolonien untergebracht werden können ſo iſt doch die Zahl der recht
erholungsbedürftigen Kinder viel größer Es gehen unter der Führung
der bewährten Leiter je 25 Knaben nach Allrode Güntersberge und
Blankenhain bei Rieſtedt je 25 Mädchen in zwei Kolonien nach Wippra
und eine Kolonie nach Eiſenhammer Die zur Deckung der Koſten er
forderlichen Mittel ſind zwar noch nicht vollſtändig zuſammen hoffentlich
finden ſich aber noch Wohlthäter welche für den wirklich ſegensreichen
Zweck ein Opfer bringen Beiträge werden von den bekannten Sammel
ſtellen entgegengenommen Alljährlich iſt ein empfindlicher Mangel an
Regenſchirmen bemerkbar während doch in vielen v alte
Schirme vorhanden ſind die nur im Wege ſtehen Es wird dringend
gebeten ſolche Schirme für die Ferienkolonien möglichſt ſofort bei Herrn
Stadtverordneten Uber Firma Albert Schlüter Nachfl gr Steinſtraße 6
abzugeben

Siebenſchläfer hieß der geſtrige Wenn es ſo lautet
eine tieffinnige Wetterregel am Siebenſchläfer regnet ſo regnet es
ſieben Wochen lang Nun hat es geſtern thatſächlich geregnet folglich
würden die Witterungsausſichten für die nächſten ſieben Wochen nicht gerade
gar zu tröſtlich ſein Den meteorologiſchen Aufzeichnungen zufolge

er es ſein junges Weib anzuſchauenGrüßgott ſagte Franz dann noch einmal und als Wal
hurg wieder keine Antwort gab trat er vollends in die Stube Fortſetzung folgt

ſich indeſſen jene Wetterregel als total falſch ſo daß wir in dieſer Hinſichtder Zukunft ruhig und getroß ehe dürſen i

Behör
bereitr

der r
des vie
käufer
bei di
vollſtä
Bewol
weſent
aber r
und n

S

Anzah
ſchaft
Firma
Jubila
feine ſi
Seiten
beweiſt

und A

den R
unmitt
Bahnh
Berlin
vereinb

tragt w
tragsfo
abgeno
dem B
Reiſend
des Ge
daß da
Berline
aber in
in der
Gepäck
Dieſe
bekannt
der Stoe
Lichtenb
Wilmer
malige
beſtellun
zugeführ

genannt
Packetfa

mittelun
Reiſende
nach de
der Pack
beantrag

Zahl u
hofes ur

Beſitz de
Morgens
Niederle
bahnhofe
angegebe
und 10
Abends
Gepäcks
Jnnehalt
geſellſchaj

Lo
Klaſſen L
mittags

Re
Seminar
Wien ſta
Weiſe gl
Organ d
mit erleb
ſolche in



e

Tr 150 Oonnerskag GeneralAnzeiger für Halle und der Sualkreis
Baukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurden die zur Bunt

verglaſung der Fenſter der Aula und der Turnhalle in der ittelſchule
an der Kloſterſtraße erforderlichen Mittel bewilligt und dann in der Haupt
ſache noch ein Abkommen mit dem Militärfſskus wegen Ausbau und
Kanaliſation der Straßen um die Artilleriekaſerne ſowie wegen Waſſer
verſergert des Kaſernements genehmigt

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Corps
Geſucht werden in Cröllwitz bei der Poſtagentur 1 Landbriefträger ſofort
772 Mk in Halle Saale bei der Polizei 1 Polizeiſergeant ſofort
1300 Mk ſteigend bis 1600 Mk freie Dienſikleidung penſionsberechtigt

Zu dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich
Domkirchenchor Zum Abſchluß ſeiner Thätigkeit vor den

Sommerferien veranſtaltet der Domkirchenchor am Freitag den 30 d
von Abends 7 Uhr an ein geſelliges Zuſammenſein ſeiner Mitglieder und
der Angehörigen derſelben auf der Cröllwitzer Bergſchenke Jn den
Monaten Juli und Auguſt werden dann die Uebungen ausfallen

Submiſſionsergebnifz Bei der Vergebung der Glaſerarbeiten
für die hieſige Artilleriekaſerne wurden folgende Angebote gemacht die
Herren O Döring R Renner und Th Schenk gemeinſam 7145,47 Mk
E Harniſch J Winkler M Noah gemeinſam 7358,34 Mk Fr Adam
und E Runkewitz 7385,21 Mk Robert Weber 7897,53 Mk Otto Zipprich
8131,65 Mk

Blaues Kreuz Donnerstag den 29 Juni um S Uhr Abends
wird der Halleſche Mäßigkeitsverein zum Blauen Kreuz im Saale zum
Paradies Rathswerder 3 ſeinen diesmonatlichen Theeabend abhalten

bei welchem Chor und Solo Lieder und Jnſtrumentalſtücke zum Vortrage
gelangen und Herr Paſtor Simſa und andere Anſprachen halten werden
Gäſte ſind willkommen Der Eintritt koſtet 10 Pfg

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der RNaturforſcher hat an Stelle des verſtorbenen Hofraths Dr Ritter
v Hauer früher Direktor der Geologiſchen Reichsanſtalt in Wien Herrn
Geheimen Bergrath Profeſſor Dr Ferdinand Zirkel in Leipzig zum Vor
ſtandsmitgliede der Fachſektion für Mineralogie und Geologie gewählt
Die Amtsdauer iſt ſtatutengemäß zehnjährig Dr Hermann Jmmer
mann Profeſſor der ſpeziellen Pathologie und Therapie Direktor der
mediziniſchen Klinik und Oberarzt am Bürgerſpital in Baſel iſt geſtorben
Er wurde am 2 September 1838 in Magdeburg geboren und gehörte
der Akademie Fachſektion für wiſſenſchaftliche Medizin ſeit dem Jahre 1887
als Mitglied an

RNaturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachfen u Thüringen
Die Tagesordnung für die Sitzung am Donnerstag lautet 1 Herr
eand Max A Werner Helmintholoögiſche Mittheilungen mit De
monſtrationen 2 Herr Privatdozent Dr Roloff Meſſung von Flammen
temperaturen 3 Herr Dr Kalberlah Demonſtrationen einer Kultur
von Bacterium prodigiosum des ſogenannten Hoſtienblutes 4 Sonſtige
Mittheilungen

Der Wochenmarkt auf dem Friedrichöplatze beſteht nun
mehr 10 Jahre am 29 Juni 1889 wurde derſelbe zum erſten Male ab
gehalten Das Bedürfniß danach ſtellte ſich durch die fortſchreitende Be
bauung des Nordviertels der Stadt heraus und von den zuſtändigen
Behörden wurde die Genehmigung zur Abhaltung des Marktes auch
bereitwillig ertheilt Dem V communalen Wahlbezirksverein und beſonders
der raſtloſen und aufopfernden Thätigkeit ſeines damaligen Vorſitzenden
des verſtorbenen Dr Günther iſt es zu danken daß Käufer und Ver
käufer herangezogen wurden Wenn auch die Frequenz des Marktes den
bei der Einrichtung gehegten zum Theil weitgehenden Erwartungen nicht
vollſtändig entſpricht ſo muß doch anerkannt werden daß derſelbe den
Bewohnern des Nordviertels namentlich den vielbeſchäftigten Hausfrauen
weſentliche Erleichterungen bietet Wenn es erſt gelingt eingewurzelte
aber unbegründete Vorurtheile zu beſeitigen ſo dürfte ſich der Markt mehr
und mehr heben und für die Anwohner noch vortheilhafter werden

Arbeiterjubiläen Auch in dieſem Jahre iſt es einer größeren
Anzahl Arbeitern der A Riebeck ſchen Montan Werke Aktien Geſell
ſchaft zu Halle a vergönnt auf eine 25 jährige Thätigkeit bei genannter
Firma zurückzublicken Auf Grube Delbrück bei Dieskau waren es drei
Jubilare denen in Anerkennung ihrer langjährigen treuen Dienſte je eine
feine ſilberne Remontoiruhr mit entſprechender eingravirter Widmung von
Seiten des Vorſtandes der Geſellſchaft überreicht wurde Dieſe Thatſache
beweiſt von Neuem ein wie gutes Einvernehmen hier zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer herrſcht

Gepäckbeförderung in Berlin Um den in Berlin ankommen
den Reiſenden die Möglichkeit zu geben ſich die Zuführung ihres Gepäcks
unmittelbar in die Wohnungen e zu ſichern ſodaß alſo Gepäckträger und
Bahnhofsdroſchken entbehrt werden können hat die Eiſenbahn Direktion
Berlin mit der Berliner Packetfahrtactiengeſellſchaft folgende Einrichtung
vereinbart Die Zuführung des auf den Gepäckſchein abgefertigten Ge
päcks kann bereits auf der Fahrt nach Berlin bei dem Zugperſonal bean
tragt werden Zu dieſem Zwecke geben die Zugſchaffner unentgeltlich An
tragsformulare aus nach deren Ausfüllung die Gepäckſcheine gegen Quittung
abgenommen werden Die Eiſenbahnverwaltung veranlaßt ſodann auf
dem Berliner Eingangsbahnhofe die Aushändigung der Gepäckſtücke der
Reiſenden an die Packetfahrtactiengeſellſchaft welche ihrerſeits die Zuführung
des Gepäcks in die Wohnungen Hotels u ſ w derartig ſchnell beſorgt
daß das in der Zeit von 7 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends auf den
Berliner Bahnhöfen eintreffende Gepäck regelmäßig innerhalb zwei längſtens
aber innerhalb drei Stunden ſich im Beſitz der Reiſenden befindet Das
in der Zeit von 7 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgens in Berlin ankommende
Gepäck wird ſpäteſtens bis 10 Uhr des nächſten Vormittags ausgeliefert
Dieſe Regelung iſt für den ganzen Poſtbeſtellbezirk Berlin getroffen der
bekanntlich einen bedeutend größeren Umfang hat als die politiſche Grenze
der Stadt Nach den Vororten Charlottenburg Friedenau Friedrichsberg
Lichtenberg Pankow Schönhauſen Rirdorf Schöneberg Steglitz und
Wilmersdorf erfolgt mit Ausnahme der Sonn und Feſttage täglich zwei
malige Beſtellung An Sonntagen fällt für die Vororte die Nachmittags
beſtellung aus Handgepäck welches die Reiſenden durch die Packetfahrt
zugeführt wiſſen wollen iſt von ihnen unmittelbar bei den auf den vor
genannten Berliner Eingangsbahnhöfen eingerichteten Annahmeſtellen der
Packetfahrtactiengeſellſchaft abzuliefern in dieſem Falle kann eine Ver
mittelung durch das Zugbegleitungsperſonal nicht ſtattſinden Wünſchen
Reiſende umgekehrt ihre Gepäckſtücke aus den Wohnungen Hotels u ſ w
nach den Berliner Bahnhöfen befördern zu laſſen ſo haben ſie dies bei
der Packetfahrtactiengeſellſchaft Berlin S Ritterſtraße 98/99 ſo rechtzeitig zu
beantragen daß die Karte mit der genauen Angabe der Wohnung der
Zahl und des ungefähren Gewichts der Gepäckſtücke des Abgangsbahn
hofes und der Abfahrtszeit 5 Tagesſtunden vor Abfahrt des Zuges in den
Beſitz der Geſellſchaft gelangt Als Tagesſtunden gilt die Zeit von 7 Uhr
Morgens bis 7 Uhr Abends Eie Abholung des Gepäcks und ſeine
Niederlegung bei der amtlichen Gepäckabfertigungsſtelle des Abgangs
bahnhofes erfolgt alsdann ſpäteſtens bis zwei Stunden vor Abgang des
angegebenen Zuges Bei Zügen deren Abfahrtszeit zwiſchen 10 Uhr Nachts
und 10 Uhr Morgens hält erfolgt die Abholung zwiſchen 6 und 8 Uhr
Abends des vorhergehenden Tages Der Tarif für die Beförderung des
Gepäcks von und nach den Bahnhöfen iſt ein niedriger Für die genaue
Jnnehaltung ihrer vertraglichen Verpflichtungen hat die Packetſahrtactien
geſellſchaft der Eiſenbahnverwaltung ausreichende Sicherheit beſtellt

Lotterie Die Ziehung der 1 Klaſſe 201 Königlich preußiſcher
Klaſſen Lotterie wird nach planmäßiger Beſtimmung am 5 Juli er Vor
mittags 8 Uhr ihren Anfang nehmen

Rezitation Geſtern fand in den Räumen des Kindergärtnerinnen
Seminars Harz 18 ein Rezitationsabend von Frau Mary Mücke aus
Wien ſtatt Die Dame hat den guten Ruf der ihr vorangeht in jeder
Weiſe glänzend gerechtfertigt Sie verfügt über ein modulationsfähiges
Organ das den Hörer unmittelbar alle vom Dichter gezeichneten Situativnen
mit erleben läßt Die ernſten und die heiteren Dichtungen darunter auch
ſolche in plattdeutſcher und öſterreichiſcher Mundart wurden in gleich

beginnt Sonnabenc den I Juli a
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vollendeter Weiſe zum re rer Vorausſichtlich wird die Dame
bald vor einem größeren Publikum hier ſprechenAbendliedertafel Am Donnen an ſndet im feſtlich erleuchteten

Paradiesgarten bei freiem Eintritt die erſte Abendliedertafel der hieſigen
Männerliedertafel ſtatt

Die Borna ſche Pferdekrankheit iſt unter dem Pferdebeſtande
im Gutsbeſitzer Karl Gutezeit ſchen Gehöfte zu Giebichenſtein ausgebrochen

Verfolgungswahn Der 23 jährige Weinreiſende Simon Stein
aus Mellrichſtedt welcher an Verfolgungswahnſinn leidet mußte in ver
gangener Nacht gegen 1 Uhr in die Nervenklinik gebracht werden

Großfeuer Das Feuer welches geſtern in einem Möbelſpeicher
anf dem Grundſtücke der ehemaligen Cichoriendarre Ecke Thurmſtraße und
Pfännerhöhe wüthete hat obwohl es bald gelöſcht werden konnte erheb
lichen Schaden angerichtet Der betr Gebäudetheil iſt vollſtändig nieder
gebrannt ferner ſind Möbel des Herrn Möbelhändler Metze im Werthe
von 8000 Mk ſowie eine Wohnungseinrichtung des Herrn Fuhrwerks
beſitzer Mittag im Werthe von 800 Mk vernichtet Das Grundſtück iſt
vor einigen Jahren von der Halleſchen Maſchinenfabrik zum Zwecke der
Erweiterung der Fabrikanlagen gedachter Geſellſchaft angekauft Jn
vergangener Nacht gegen 12 Uhr wurde die Feuerwehr nach der
großen Ulrichſtraße 37 gerufen wo ein Balkenbrand ſtattfand Nach
I ſtündiger Thätigkeit war die Gefahr beſeitigt

Eigenthümer geſucht Muthmaßlich geſtohlen ſind folgende
Gegenſtände 1 Geldbeutel mit ſchwarz und gelbem Leder mit Jnhalt
Verſchluß zum Zuſammenſchieben und mit einer Klappe verſehen innen
ein kleines Täſchchen 2 Theelöffel und eine Deſſertgabel mit Verzierungen
an den oberen Griffenden 1 Deſſertmeſſer mit vernickeltem Griff 1 Taſchen
meſſer mit einer Klinge und Korkzieher Hornſchale Die Eigenthümer
wollen ſich bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 68 melden

Blutvergiftung Jn vergangener Woche verſpürte der Bäcker
geſelle Oskar Quas einen geringfügigen Schmerz an der rechten Hand
ſo als ob er von einem Jnſekt geſtochen ſei Bald darauf ſchwoll die
Hand an und es traten ſo heftige Schmerzen ein das Qu ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußte Auf Anrathen des Arztes begab ſich der
Verletzte geſtern in das Diakoniſſenhaus wo zur Operation geſchritten
wurde

Uufälle Auf dem friſch geſtrichenen glatten Fußboden eines hie
ſigen Reſtaurants rutſchte der Schloſſer Oskar Ziegler von hier aus
und ſtürzte ſo unglücklich daß er einen ſchweren Bruch des rechten Unter
ſchenkels erlitt Als der Arbeiter Kurt Olbricht von hier in der
Leipzigerſtraße auf einen in voller Fahrt begriffenen Motorwagen zu
ſpringen verſuchte rutſchte er ab und wurde noch eine kurze Strecke mit
fortgeſchleift Er trug eine komplizirte Fraktur des linken Fußgelenks
davon Die Verletzten befinden ſich in der Klinik

Leichenfund Geſtern Vormittag iſt am rechten Saaleufer in
Giebichenſtein unterhalb des Felſenburgkellers die Leiche einer unbekannten
Frauensperſon angeſchwommen Die Verſtorbene iſt 1,70 m groß etwa
20 bis 25 Jahre alt und hat dunkelblondes Haar Bekleidet war ſie mit
dunkel gedrucktem Kattunrock und Taille letztere mit zweireihigen Perl
mutterknöpfen dunklem Unterrock leinenem Hemd gez A ſchwarzen
wollenen Strümpfen Schnürſchuhen einer blau und weiß karrirten
Trägerſchürze und einer blauleinenen Druckſchürze Das vorgefundene
Taſchentuch iſt C P gezeichnet Der Leichnam der noch nicht lange im
Waſſer gelegen haben kann iſt nach der Leichenhalle in Giebichenſtein
gebracht Selbſtmord iſt anzunehmen da Spuren von Gewaltthätigkeiten
nicht wahrzunehmen ſind

Durchgänger Geſtern Abend gegen 71 Uhr gingen die Pferde
der Taxameterdroſchke 17 Kutſcher Schulze Mansfelderſtraße 44 durch
und liefen führerlos vom Markt die Thalamtſtraße herunter wo ſie mit
einem Laſtwagen zuſammenſtießen
e

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Telegramme und letzte Nachrichten

Verlin 28 Juni Meldung des B Der Fanatismus
des chineſiſchen Volkes das von herrſchſüchtigen Mandarinen zu
ſeinem eigenen Schaden gegen die Fremden aufgehetzt wird muß weiter
mit Waffengewalt gezügelt werden Die Angriffe auf die deutſchen
Bahnarbeiten in der Gegend von Kaomi hatten bekanntlich die Ent
ſendung eines Detachements von 80 Mann und 16 Reitern unter dem
Kommando des Hauptmanns Mauwe nach dem Orte des Aufruhrs zur
Folge Jetzt wird aus Tſintau weiter gemeldet Jnfolge neuer un
günſtiger Nachrichten aus dem Aufruhrgebiet ſind weitere 120 Mann
mit Geſchützen nach Kaomi abgegangen Hauptmann Mauwe iſt in
den dortigen Dörfern auf Widerſtand geſtoßen den er mit Waffengewalt
brechen mußte Dabei wurden einige Chineſen getödtet

Königsberg 28 Juni Wolff s Bur Dem Kongreß für
Volks und Jugendſpiele deſſen mehrtägigen Verhandlungen hier
ſelbſt große Sympathien entgegengebracht werden iſt auf ein Telegramm
an den Kaiſer folgende Antwort zugegangen Se Majeſtät der Kaiſer
und König haben Allerhöchſt ſich über das Huldigungstelegramm der
Theilnehmer am Kongreß ſehr gefreut und danken für die Kungebungen
beſtens wünſchend daß alle auf die Kräftigung der deutſchen Jugend
gerichteten Beſtrebungen vom reichſten Erfolge begleitet ſein mögen Gez,

v Lucanus

Eſſen 28 Juni Wolff s Bur Nach dem geſtrigen Zu
ſammenſtoß zwiſchen den Ausſtändigen und der Gendarmerie
in Herne wurden nach der Rhein Weſtfäl Ztg 15 ſchwer Verletzte
in die Krankenhäuſer eingeliefert von denen einer wie von anderer
Seite gemeldet wird nach der Einlieferung geſtorben ſein ſoll

Bochum 28 Juni Meld des B Bei dem in Herne
noch immer andauernden Tumulte wird nun auf beiden Seiten ge
ſchoſſen und es ſind zahlreiche Verwundungen vorgekommen Ueberall
herrſcht große Erregung Ein Wagen in dem Zechendirektoren ſaßen
wurde mit Steinen beworfen Unter wüſten Scenen kam es dann zu
einem furchtbaren Zuſammenſtoß zwiſchen Schutzleuten und Streiken
den wobei ebenfalls viele Perſonen darunter mehrere tödtlich ver
wundet wurden dieſe ſchaffte man auf einem Karren zum Krankenhauſe
Alle Läden und Wirthſchaften ſind geſchloſſen die Bevölkerung iſt von
Schrecken ergriffen Man erwartet militäriſche Hilfe

Vochum 28 Juni Hirſch s Bur Dem Bochumer Anz zu
Folge wird beabſichtigt ein Bataillon Jnfanterie und zwei Schwadronen
Kapallerie nach Herne zu verlegen Heute Morgen fuhren von 700
Schwemmern nur 260 an auf Zeche v d Heydt von 500 nur 74 auf
Zeche Julia von 300 nur 160 Gegen 36 Verhaftungen wurden vor

genommen
Rom 28 Juni Meldung des B Die maßgebenden Kreiſe

erwarten die Begnadigung des Generals Giletta gemäß dem Ver
ſprechen der franzöſiſchen Regierung bei Beginn des Prozeſſes welches im
Intereſſe der guten Beziehungen beider Staaten zueinander gegeben ward

Hierzu ſchreibt die Italia militare Italien werde ſelbſt wenn General

529 Juni Seite 8Giletta begnadigt werden ſollte die Angelegenheit nicht vergeſſen Frank
reich werde auch bei dieſer Gelegenheit ſeinem alten Haß gegen Jtalien

Luft machen der die Hoffnung auf eine freundſchaftliche Annäherung
zwiſchen beiden Ländern gründlich zerſtört

Paris 28 Juni Meldung des B Ein Morgenblatt
hatte erzählt man habe vorgeſtern den General Mercier in das Haus
eines Papierfabrikanten Marion treten ſehen der als Sachverſtändiger
über das Papier des Bordereaus von dem Kaſſationshof vernommen
wurde Ein Mitarbeiter des Temps ſuchte Marion auf Dieſer
beſtätigte daß General Mercier bei ihm geweſen ſei Mercier habe ihn
über das Papier befragt und ihm geſagt er unternehme auf eigene Fauſt
eine Enquete über die Schuld Dreyfus deren Reſultate er vor dem
Kriegsgericht in Rennes vorbringen wolle

Brüſſel 28 Juni Meldung des Kl Die geſtrige Sitzung
der Kammer nahm wegen der neuen Wahlvorlage klerikale Wahl
reform der Regierung einen ſtürmiſchen Verlauf Kammerſcenen wie
dieſe ſpielten ſich noch in keinem Parlamente ab Die Sozialiſten
riefen mitten in der Sitzung Hoch die Revolution Es lebe
die Republik und ſangen dreimal im Chore die Marſeillaiſe
Vandervelde Furnemont und Smeets kündigten eine blutige
Straßenrevolution an und forderten die Soldaten auf die Waffen
gegen ihre Vorgeſetzten zu kehren Unter furchtbarer Erregung wurde die
Sitzung geſchloſſen Die Lage iſt ſehr ernſt

Warſchau 28 Juni Meldung des B Bei der
Station Katun entgleiſte geſtern in Folge eines Dammrutſches ein
Güterzug Die Lokomotive und 17 Waggons wurden total zertrümmer
acht beſchädigt Der Oberkondukteur und ein Maſchiniſt find todt Fünf
andere Bahnbedienſtete wurden verletzt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Einbruchs Diebſtahl Verſicherung Die in England und

Amerika allgemein verbreitete Einbruchs Diebſtahl Verſicherung iſt ſeit
einigen Jahren von mehreren Verſicherungs Geſellſchaften auch in Deutſch
land eingeführt worden und hat durchweg eine günſtige Aufnahme ge
funden Insbeſondere wird dieſer Verſicherungszweig von denjenigen Per
ſonen in Anſpruch genommen welche ihre Wohnung oder ihre Geſchäfts
räume bisweilen ohne Aufſicht laſſen müſſen

Das beruhigende Gefühl der Sicherheit welches eine derartige Ver
ſicherung gewährt wird daher vorausſichtlich vor den bevorſtehenden
Sommer Reiſen zahlreiche Perſonen welche zu verreiſen gedenken veran
laſſen ihre Wohnungs Einrichtung gegen Einbruch Diebſtahl zu verſichern

Die Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft welche
in ſämmtlichen Städten Deutſchlands durch Agenten vertreten iſt über
nimmt derartige Verſicherungen zu günſtigen Bedingungen und gegen
mäßige Prämien

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchließzung
27 Juni Der Tiſchler Wilhelm Engelmann und Chriſtiane Schurig

Schwetſchkeſtraße 9 und Glauchaerſtraße 68
Geboren

27 Juni Dem P er Hugo Sei ein S Erich Ankerſtraße 5
Dem Hilfsbremſer Paul Werther ein S Paul Leſſingſtraße 21 Dem

Schloſſer Woldemar Reinpt eine T Eliſabeth Hardenbergſtraße 36 Dem
Sergeanten Ernſt Henneberg ein S Herbert Schillerſtraße 36 DemModelltiſchlermeiſter Karl göbler ein S Hans Bernhardyſtraße 14 Dem

Handarbeiter Konrad Roßhirt eine T Anna Magdeburgerſtraße 61 Dem
Bahnarbeiter Hermann Hauthal ein S Hermann Entdbindungs Jnſtitut
Dem Volontair Albert Faßbender eine T Gertrud Schillerſtraße 31
Dem Kernmacher Richard Brandt eine T Elſe Hermannſtraße 11 Dem
Schriftſetzer Emil Walther eine T Anna Jacobſtraße 38

Geſtorben
27 Juni Der Siedemeiſter a D Eduard Kobelt 69 Königſtraße 73
Der Schiffbauer Heinrich Rolle 61 Schützenſtraße 2 Des Anſtalts

Vorſteher Wilhelm Sommer S Walther 9 M Robert Franzſtraße 1
Der Arbeiter Adolf Wolſchke 46 Klinik Der Fleiſcher Albert Simon
20 J Diakoniſſenhaus Des Schmied Joſeph S Willy 2
Dieskauerſtraße 14 Des Kaufmann Wilhelm Gabel T Ella 2W Lands

Wittwe Emilie Schulze geb Költze 75 J Hoſpitalbergerſtraße 65
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Zu Kinderfesten
empfehle ich mein grosses Lager in Spielen
pär Kinder jeden Alters Scheiben Sterne
Audler Ballfänger etc Ferner als Prämien
oder Gewinne tausende nützlicher und praRt
Gegenstände in jeder geiinschten Preislage
Bei grösseren Einhäuſen Engros Preise

C F RITTER Halle Leipgigerstr 90

Kein Versengen der Haare kein Verbrennen derStirnhaut

wenn die Damen ihre Haarkräuſelungen anſtatt
mit der Lockenſcheere mit dem vorzüglichen Haar
kräuſelwaſſer Frisol herſtellen Die Kräuſelungen
mit Frisol erfordern nur wenig Zeit das Haar
bleibt viel länger gelockt löſt ſich ſelbſt bei

S ſtſtärkerer Tranſpiration nicht ſo leicht auf und
e hat durchaus keine nachtheiligen Folgen für das
S Haar im Gegentheil Frisol erhält das Haar

in tadelloſer Schönheit Ein Verſuch wird
überzeugen Friſol iſt in Flacons à Mk 20
in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben

d d W3 J y hDie einzige Seife die bisher meine volle Zufriedenheit erlangte
ſchreibt ein Arzt nachdem er Verſuche mit der PatentMyrrholin Seife
gemacht Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

Wafſerſtände Am 27 Juni Weißenfels Oberp 2,50
28 Juni Halle unterhalb 4 1,96 Trotha 2,12 27 Juni
Bernburg 1,60 Calbe Unterpegel 1,10 Oberpegel 1,66
Dresden 1,11 Magdeburg 1,42

Halle a Marktplatz 2 u 3
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pie mubtergiltigo Construction des 99 Aclierr BRades zwingt jeden Fachmann zur Anerkennung

der Marke Adller als e O St Marlge man
Adler Fahrradwerko vorm Heinrich Kleyer Filiale Halle a pexruf 616

c Vertretungen und Niederlagen in nächster Vmgebung Bitterfeld Wilhelm Scheibe Cönnern Gottfried Krätzer Delitzseh Rob Hanke Hohenthurm 3V Gustav Dimwler Landsberg Max Körniecke Löbejün K Ziem Merseburg Gustav Schwendler Reideburg SsSchönnewitz Wilh Sauppe Schafstädt J Gruneberg Inh
E B Woerner Schieuditz A Hoffmann Teutscheuthal Carl Nathan Wettiun Winter Zöorbig K Mehnert

dez e Veoher morgen peginnt G H Ffischer
n die erste Ziehung der Weimar Lotterie 3 Juli Bankgesehüft o Ferner on Sr 18

Es Kommen in 2Wwei Ziehun gen zur Verloosung empfienit ein Dienste für anngrn Ausführungen als
10,000 Gewinne im Werthe von 200,000 Mk An und Verkaut von Werthpapieren

dabei Hauptgewinne im Werthe von Einlösung von Coupons Gewährung von Oarlehen gegen

o Sicherheit etc Ervtklassige r Anlagewerthe inh Stücken à 1000 100 Mark halte ich vorräthig
Um nur mit Wasser gekochte Suppen jeder Art auf billige Weise

sohmackhaft zu machen Kkräftige man sie mit einigen Tropfen
Zu den in Original Fläschehen von 85 Pf

50 OOO ſfark
20,000 MK 10,000 M u 8 vzu Die Loose oräen auoh als Anaiehtspostuerten in schönster Ausführung an b2 Gesetzlich geschützt D u v M Nr 87239 r r r osteg Eveig Albert Tolle 6 T

e das Stück ärungen K 2 20 r Geninnlieten 30 re e eeeä diLoose sind zu haben dureh Von hente ab ſteht ein großer Transportg den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 5 Pa hochtragender und friſchmilchender z
W In alle a S bei Schrödel Simon Martin Sehilling Otto Hendels Buchhandlung Pfeffer sche MiZuebbaräluss Ernst Kleinschmidt Kaufmann und Baasonstein K e A I v h O ſie
ſt

W h namert 5 z I Ohne Ziu on Feder des Gerun le ſehr preiswerth bei uns zum Verkauf Sicher iv s C F Viorte Berinor Ziehung anvwidorruflieh vor Friedmann Halle a Marienſtr 24 e

a 5 P Fo d e am 11 Juli 1899 fürſo 72 m E h T a7 re e r c Von Reisekoörbe tinderwogen,r wWaäsochekörbe Handkörbe ſowie alle anderen Korbarbeiten empfiehlt ta kechte3 s J Lotterie 15 000 10000 9000 8000 N guter Ausführung zu billigſten Preiſen bie e
a i e A Dewerzemy Korbmachermeister 7A 7 Nähe der Sophienſtraße Wrunnengaſſe 1 Nähe des Gymnaſiumss 5 CLapl Heintze General Debit h i3 Die Kotehsbank Gr C Es echtT 2 Zur Capitals Anlage ſeveC können wir PrivateMöbelfabrik und Magazin 31 u 49 bis 908 unkündbar

d Pfandbriefſe EntworBernh Grunwalch Rathhausſtruße 2 h edz n e e ltue ler ioter Möhbel Spiegel und Polsterwaaren zu reellen denkbar rigen Ernst Haassengier Co Bankgeschüäft a

u Frag Complette Wohnungs Einrichtungen de dedaß einGerichtlicher Ausverkauf e
in Nußbaum Mahagoni Eiche imitirten und weichen es ſtets in überraſchender reicher Auswahl in meinen

veguemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt
Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit Abgp gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach ExtraZeichnungen ſowie auch eigenen Entwürfen werden in kürzeſter Zeit unter Leipzigerſtraße 63 Cold Hirsech von 12 und 6 Uhr miſſions

2 Born Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis v S umd kleid r no a äkke ger IautendeZ neben Bauers Brauerei un eider und Jäckchen Sammete Futter und Kleiderſtoffe rornh Gr l AWlerneiſer urloſengebände Rüſchen Shirting Flanelle Capotten Taſchentücher unterrhge n
e Cravatten Corſets Hoſenträger Strohhüte garnirt und ungarnirt 2c 159 dae T Preiſe bedeutend ermäßigt ArtOtto Knoche Verw der Mathias ſchen Konk Maſſe Antrag 1Fr David Söhne Halle 18

Kaxao u Schokoiadenfabrx àäld A t II der Wai Mignon Kakao Zweinull 1,60 p Pfd emn G USsS 0 ung wurge
é mignon Kakao Dreinull 1,80 p Pf des Halleſchen Kunſtvereins Teſtament Hignon Kakao Viernull 42,00 p Pfd im Volksschulsaale Reue Promenade 18 mitHafermalz Kakao 1,00 p Pfd ren Szuntaz den 28 Vai bis S nta den di 195 Uhr fo Mut

tt t tGesüseter Uiieh Kakao A160p Pa tntvjet vo gr i de ſag n s ort Ah an
örösste Prspamiss für den Hausbalt Beguemste Zudereitung W Jede Woche neue Gemälde

Beste Spelse Schokoladen der Neuzelt S G S 0 DrNMignon Schokolade 40 50 60 p Pfd Pack F 9 SonnabenMignon Napoſitains 40 50 60 p i Pfd Cart C Wegen Todesfall iſt ein ſeit 15 Jahren flott betriebenes und Wittwe H

Ueber O noch im vollen Gange befindliches D r W10000 Centner unserer Kakaopulver und Schokoladen C I C C n äſ O en nwuräen innerhalb zweier Jahre von einem Versandgeschäft unter den Marken Helios d h S t 9 den Verſet
Sanitas Economia ete verkauft und ernteten tausende von Anerkennungen C 2 dem a

letzt ind unsere bewährten Quelitäten nur noch unter der Marke S G in Halle a S mit guter Privatkundſchaft und ſämmtlichen Jnventar Wuihelm
MIGNON S Vorräthen ſofort zu verkaufen Gefl Offert unt Chiffre A c 6775 a x de

in allen besseren Geschbätten zu haben befördert Rudolf Mosse alle a S geherghenMgnon Kakao ist aur eoht in unseren Original Cartons mit obiger Schntzmarke S DresdeVerkaufsastollen an Plakaten erkenntlich e SS 288 S Se hh5s See äkäs gelang e
W W r yben nchete Bexugsquelle an Kurort und Ostseebna aKetwe andere denteehe Fabrik in zetrten unseren Ndeatz in Rakaopulver ewahrſamS n e I Kil unmittelb längs des Meeres geleg rück u seitw a Höhenzüge w ein emeilenweit Hochwald gelehnt wunderb reiner Strand hervorrag gleichm

s rn beſorgt diskret werden prompt
r k u am er ironen Ndhe u ren r Klima Warmhb f alle med Bäder Geleg Brunnen u Milch Prinkkurenfänd r r 5 m v h e Arzt Apoth a Ort Bisenb u Schiffsverb m Berlin Stettin 4 Stund Mäss Tr

mes sVollmer Sraſeweg 11 part empfiehlt er Preise Prosp Kostenl d Baäeverw d Verkehrsbureau Georg än6 p r tà t Halle a Bernburgerst 29 u Haasenstein Vogler G
Suche eitcentd 5 Das Beſte u abſolut Sicherſte baare Kaſſef di G bi t 53 ci a 6 d I tentsqe e werv zahlreichen Aerzten langjährig erprobt und empfohlen Offerten ſi

Amtlich beglaubigte Anerkennirgg werden beigefügt 1 Dtzd M 2 Otzd M 50 Expedition
Dtzd M 5 Porto 20 PfgMöhel ſrh Gr Märkerſr 4 e Je

iermit die ergebene Mittheilung da vom 1 d Mit das ämmtlichePermanente Ausstellung Kompl Zimmer Einrichtungen Restaurant Stadt Rom W
Beſte und billigſte Bezugsquelle für Möbel Ausſtattungen Lſbwehrſroſe W Kr

Specialität Bürgerliche Wohnungs Einrichtungen e r Da r u die mich beſuchenden Gäſte mi mee
von 300 Mark an SiSen un x nken au eſte Hohachrun vo nnur tadelloſe reelle Waare zu den billigſten Preiſen Beſichtigung gern geſtattet Adalbert Weimar z S

Auch iſt ein Vereinszimmer etliche Abende in der Woche noch freiFeſte Preiſe Reelle Bedienung Transport frei
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